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JMLU zu früherem Zeitpunkt bereits vorhanden waren seien zudem durch die Pandemie 
erschwert worden oder zum Erliegen gekommen, sollen aber sukzessive wieder reaktiviert 
werden. 

Die bereits bestehenden Kooperationen der JMLU mit Institutionen im asiatischen Raum spielen 
hinsichtlich der potentiellen Zielgruppe asiatischer Studierender im Fach "Arts Management" 
eine wesentliche Rolle, da nicht davon ausgegangen werden kann, jene Studierende nach 
Absolvierung des Studiums am Österreichischen Arbeitsmarkt zu verorten. Dementsprechend 
relevant ist auch die Möglichkeit des Ausbaus bestehender Kooperationen und die Knüpfung 
neuer Kooperationen durch das an der JMLU beschäftigte Personal in Lehre und Forschung. Die 
auf Nachfrage nachgereichten LOI´s zeigen Optionen, Studierenden auch innerhalb Österreichs 
Möglichkeiten zur Vernetzung mit Kulturinstitutionen zu bieten. Die Auswahl der LOI´s reichen 
von Festivals über Kulturprogramme anderer Universitäten, Museen und Musikspielstätten und 
zeigen eine erfreuliche Bandbreite an Möglichkeiten für Studierende des Studiums. 

Da Managementfähigkeiten in allen Kulturbereichen bzw. -betrieben notwendig sind und der 
Studiengang interdisziplinär ausgerichtet ist, eignen sich alle Kooperationspartner der JMLU als 
praktisches Übungsfeld für die Studierenden des Studiengangs. 

Auf die Rückfrage der Gutachter*innen, wie die Sicherstellung von Praktikumsplätzen 
gewährleistet werden könne, wurde von der JMLU erläutert, dass konkrete 
Kooperationsvereinbarungen zum jetzigen Zeitpunkt noch schwierig seien. Die JMLU ist sich 
jedoch sicher, genügend potenzielle kooperierende Institutionen hierfür zu haben. So sind sie 
bspw. mit vielen Institutionen der Stadt Wien gut vernetzt. 

Aus Sicht der Gutachter*innen ist dieses Kriterium erfüllt.  

Empfehlung: 

Die JMLU sollte zukünftige Kooperationen, vor allem jene hinsichtlich der Praktikumsplätze 
innerhalb Österreichs, weiterhin konkret fixieren und bestehende Kooperationen laufend 
ergänzen, um den Studierenden eine diesbezügliche Grundsicherheit zu ermöglichen und offen 
für die Weiterentwicklung der Lehrinhalte zu bleiben.  

3 Zusammenfassung und abschließende Bewertung 
 

 

(1) Entwicklung und Qualitätssicherung des Studiengangs 

Die im Entwicklungsplan vorgesehene Schaffung des Lehrangebots "Cultural an Music 
Management"  wurde in einem definierten Prozess entwickelt, welcher die folgenden Schritte 
umfasste: - Beschluss des Rektorats - Delegation an eine Arbeitsgruppe die sich 
aus  Vertreter*innen des Rektorats, beider Fakultäten, der Geschäftsführung sowie einem 
externen Experten des Bereichs Kulturmanagement zusammensetzte, -  Evaluierung von 
Ausbildungsangeboten anderer Institutionen, - Analyse der Positionierung des neuen 
Studiengangs unter Einbeziehung international agierender Kulturinstitutionen in der 
internationalen Universitäten-Landschaft.  



27/30 

In mehrstufigen Gesprächsrunden wurde die Integration in das Qualitätsmanagement, das 
Studiengangsmanagement, die konkrete Personalausstattung, die Finanzierung, sowie weitere 
für die Akkreditierungsverordnung für Privathochschulen relevante Kriterien erarbeitet. Am 
28.10.2022 stimmte der Universitätsrat der Einrichtung des Bachelorstudiums "Arts 
Management" im Rahmen eines neuen Instituts "Arts Management" an der Fakultät Musik zu.  

Ziel, Zielgruppe und der Fokus auf der «Employability» der Absolvierenden sowie die damit 
einhergehende Anknüpfung an die Musikindustrie werden im Curriculum glaubhaft 
abgebildet. Durch die Anbindung des Studiengangs «Arts Management» an die Fakultät Musik 
und deren etablierte Qualitätskriterien der JMLU, werden qualitätssichernde Maßnahmen 
gewährleistet. Die für andere Studiengänge der JMLU 
funktionierenden Evaluationsmechanismen werden die auf den Bereich "Arts Management" 
angepasst. 

Die Gutachter*innen sehen daher den Studiengang gut in das Qualitätsmanagementsystem der 
JMLU eingebunden. 

(2) Studiengang und Studiengangsmanagement 

Der Studiengang passt zum Profil der JMLU, die sich auf zeitgenössische populäre Musikformen 
konzentriert und bis jetzt Studiengänge in den Bereichen Musikproduktion und Musikpädagogik 
anbietet. Das geplante Lehrangebot orientiert sich an zentralen strategischen Zielen der JMLU, 
die mit den Stichworten Employability, Digitalisierung, Interdisziplinarität und Diversität auf 
den Punkt gebracht werden und auf konkrete berufliche Herausforderungen, wie etwa neue und 
kreative Lösungen für den Veranstaltungsbereich zu entwickeln, reagieren. Das Curriculum 
korrespondiert entsprechend auch den zentralen strategischen Zielen, die für den Zeitraum 
2023-2029 formuliert wurden, wie etwa der interdisziplinären Weiterentwicklung der Studien- 
und Lehrangebote, dem Ausbau strategischer Partnerschaften aus Wirtschaft, Kultur und 
Medien sowie der Entwicklung adäquater Konzepte des lebenslangen Lernens in Kunst und 
Musik. Insgesamt lässt sich demnach eine klare Übereinstimmung von Profil, strategischen 
Zielen und der Erweiterung des Studienangebots um den Studiengang Arts Management 
feststellen. 

Die intendierten Lernergebnisse des geplanten Curriculums werden in praktische, theoretische 
und allgemeine Ergebnisse unterteilt. Theoretische Kompetenzen zielen auf interdisziplinäre 
Grundkenntnisse in den Bereichen Populärkultur, Bildende Kunst, musikalische Produktion und 
Rezeption sowie grundlegender Kenntnisse des Managements ab, wie beispielsweise Kenntnisse 
von Finanzierungsformen oder des Arbeits- oder des Urheberrechts. Die Vermittlung praktischer 
Kompetenzen fokussiert auf die Schulung von Fähigkeiten wie Projektentwicklung- und 
Projektmanagement, Entwicklung von Finanzierungskonzepten und Marketingfähigkeiten. 
Allgemeine Lernergebnisse sind als Fähigkeiten beschrieben, die insbesondere die Adaptivität 
und Problemlösungskompetenz aber auch die Persönlichkeitsentwicklung umfassen. 
Lernergebnisse der drei Ebenen sind verschiedenen Themenbereichen bzw. den Modulen des 
Curriculums zugeordnet und spiegeln Kompetenzen wider, die für eine erfolgreiche Teilnahme 
an Berufsfeldern des Kulturmanagements, wie etwa der Assistenz in Kulturbetrieben, der 
Organisation von Kulturfestivals oder der Entwicklung und der Umsetzung intermedialer 
Aufführungsformen im Musikbereich erforderlich sind. 

Die Bezeichnung des Studiengangs "Arts Management" deckt sich mit den vor Ort präzisierten 
Studieninhalten und Lernergebnissen, deren Erarbeitung und Definition im Rahmen 
einschlägiger Rahmenwerke erfolgt. Der akademische Grad des Bachelor of Arts entspricht dem 
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geplanten Niveau der Lehrangebote, welche Grundlagenwissen und basale Kompetenzen in den 
Bereichen Kultur und Management vermitteln und als Grundlage für ein weiterführendes 
Masterstudium genutzt werden können. 

Der Studiengang greift wesentliche Fachbereiche des Kulturmanagements bzw. Arts 
Managements auf. Es wurden zwei Kernbereiche, Artistic Research und Arts Management, 
definiert. Im Wesentlichen ist der Studiengang in fünf Themenbereiche gegliedert, welche durch 
neun Module abgedeckt werden und mit den Lernzielen des Studiengangs korrespondieren. Die 
Module sind ebenfalls den Kernbereichen teilweise zugeordnet. Dadurch, dass hauptberuflich 
Lehrende auch forschen, ist eine Einbindung von Forschung und Entwicklung in die Lehre 
gewährleistet. Auch die aktive Beteiligung der Studierenden sehen die Gutachter*innen als 
sichergestellt. 

Das European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) wird im Studiengang korrekt 
angewendet. Auch das Diploma Supplement enthält die für dieses Dokument notwendigen 
Informationen, ist jedoch bezüglich einiger Informationen recht knapp gehalten. Es wurde im 
Anschluss an den Vor-Ort-Besuch noch einmal nachgeschärft, benötigt jedoch noch einzelne 
finale Überarbeitungen, die der JMLU empfohlen werden. 

Die Zugangsvoraussetzungen der JMLU für den Studiengang sind klar definiert und tragen zur 
Erreichung der Qualifikationsziele bei. Dazugehören gehören eine Reifeprüfung (allgemeine 
Hochschulreife) sowie eine Zulassungsprüfung. Im Zentrum der geplanten Zulassungsprüfung 
steht, in Abgrenzung zu den anderen Studiengängen an der JMLU, nicht mehr die künstlerische 
Eignung für das gewählte Studium, sondern insbesondere ein Interesse am Kunst/Kulturwesen. 
Auch das hierfür notwendige Aufnahmeverfahren für den Studiengang ist klar definiert. Die 
Zulassung umfasst sowohl einen ersten schriftlichen Teil (inkl. Motivationsschreiben) als auch 
ein Zulassungsgespräch (online). Für die Bewertung soll ein Punktesystem eingesetzt werden, 
das von der zuständigen Zulassungskommission im Vorfeld der Zulassungsgespräche erarbeitet 
werden soll. Außerdem soll ein vertiefter Leitfaden für Zulassungsgespräche erarbeitet werden. 
Das beschriebene Vorgehen ist durchdacht und bietet die Grundlage für eine faire Auswahl der 
sich bewerbenden Personen. 

Die Anerkennung der formal, non-formal und informell erworbenen Kompetenzen, im Sinne der 
Anrechnung auf Prüfungen oder Teile des Studiums, ist im Prüfungshandbuch der JMLU 
definiert. Anrechnungen extern erworbener Leistungen werden durch die Studiendekanate 
vorgenommen. Entsprechende Fristen für die Einreichung der Anträge sind ebenfalls 
angegeben. 

(3) Forschung und Entwicklung und/oder Entwicklung und Erschließung der Künste 

Der Studiengang kann auf vorhandene Grundlagen im Bereich Forschung und Entwicklung bzw. 
FEEK zurückgreifen und arbeitet aktuell an der institutionellen Verankerung des Schwerpunkts 
Artistic Research. Insbesondere die angestrebte Bearbeitung von Themenfeldern wie Change 
Management, Sustainability, Geschlechtergerechtigkeit und Audience Development birgt das 
Potenzial, im Rahmen des Studiengangs zukunftsorientierte Forschungsbeiträge für das 
Kulturmanagement zu erarbeiten. Für eine Implementierung besteht die Möglichkeit, diese in 
den neu zu schaffenden Stellen strukturell weiter zu verankern. 

Die JMLU plant unterschiedliche Forschungskooperationen und drittmittelfinanzierte 
Forschungsvorhaben. Des Weiteren stehen für einzelne Forschungsvorhaben auch Gelder von 
verschiedenen Stiftungen zur Verfügung. Inhaltlich werden Forschungs- und 
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Entwicklungstätigkeiten maßgeblich von dem hauptberuflichen Forschungs- und Lehrpersonal 
der JMLU abgedeckt. Für die neu zu besetzenden Teilzeitprofessuren sind 25-30 Prozent für 
diesen Teil vorgesehen, wobei hierbei auch die Kompetenzen der jeweiligen Personen 
berücksichtigt werden sollen, die die Teilzeitprofessuren ausfüllen werden. Eine 
Herausforderung wird darin bestehen, die eher kleinen Arbeitspensen der Teilzeitprofessuren in 
Einklang mit zeitsensiblen Forschungsschwerpunkten zu bringen.  

(4) Personal 

Der Studiengang verfügt über Wissen und Erfahrung etablierter Expert*innen in den Bereichen 
künstlerische Produktion und Music Business und plant, vorhandene Expertise durch drei neu 
zu schaffende Halbtagsprofessuren mit den Schwerpunkten in den Bereichen 
Projektmanagement, Projektentwicklung und Marketing zu ergänzen. Mit der Besetzung der 
drei ausgeschriebenen Professuren ist für den Studiengang ausreichend wissenschaftliches 
Personal vorhanden, welches dann auch die fachlichen Kernbereiche ausreichend abdecken 
kann.  Insgesamt kann nach Realisierung der Stellenbesetzung von einem sehr guten 
Betreuungsschlüssel von Lehrenden und Studierenden ausgegangen werden. Im Bereich der 
Stellenplanung zeichnet sich die Berücksichtigung von Forschung und Administration ab; 
Stellenprofile sollten noch präzisiert werden. Möglichkeiten zur Einbeziehung der 
nebenberuflichen Lektor*innen sind durch deren berufliche Netzwerke gegeben. Die 
Gutachter*innen begrüßen bei steigenden Studierendenzahlen auch die Aufstockung des 
administrativen Personals. 

(5) Finanzierung 

Die in den Antragsunterlagen vorgelegte Kalkulation und der Vorbehalt, nur mit einer 
Mindestanzahl von Studierenden zu starten, zeugt von durchdachter kaufmännischer Planung 
und einschlägiger Erfahrung im finanziellen Studiengangsmanagement. Da die ersten zwei 
Jahre entscheidend für das Überleben des Studiengangs sind, wäre es gegebenenfalls 
vorteilhaft, hier eine Anschubfinanzierung aus Drittmitteln anzustreben, die das langfristigere 
Bestehen garantiert.  

Für das Auslaufen des Studiengangs ist von Seiten der Trägergesellschaft nach Angabe während 
des Vor-Ort-Besuchs jedenfalls Sorge getragen. 

(6) Infrastruktur 

Die JMLU bietet mit ihren Räumlichkeiten grundsätzlich eine solide Infrastruktur. Aufgrund der 
bereits eingeführten Studiengänge sind jedoch kaum klassische Seminarräume und mehr 
Unterrichtsräume und Übungszimmer vorhanden. Es wird davon ausgegangen, dass die JMLU 
hierfür eine Lösung findet, auch weil im Budgetplan Mittel für die Anmietung externer 
Räumlichkeiten (z. B. für einzelne Blockseminare) berücksichtigt werden und einzelne Räume 
zuletzt neu hinzugekommen sind. 

(7) Kooperationen 

Der Studiengang kann auf eine Reihe bereits bestehender Kooperationen der JMLU 
zurückgreifen und dank der guten Vernetzung im Kulturbereich weitere Kooperationen 
innerhalb und außerhalb Europas aus- und aufbauen. Die eingeholten LOI´s für den 
Studiengang „Arts Management“ zeigen positive Ansätze der zukünftigen, expliziten 
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Kooperationspartner*innen und das Bestreben, mit in ihren Genres möglichst breit gefächerten 
Institutionen zu kooperieren. 

 

Die Gutachter*innen empfehlen dem Board der AQ Austria eine Akkreditierung des 
Bachelorstudiengangs Arts Management der JAM Music Lab GmbH, durchgeführt in Wien. 

4 Eingesehene Dokumente 
Antrag auf Akkreditierung des Bachelorstudiengangs Arts Management, der JAM Music Lab 
GmbH, durchgeführt in Wien, vom 31.10.2022 in der Version vom 10.02.2023 

• Nachreichungen vor dem Vor-Ort-Besuch vom 04.05.2023: 

• Beantwortung Fragenkatalog 

• Nachreichungen nach dem Vor-Ort-Besuch vom 16.05.2023: 

• Adaptiertes Diploma Supplement 

• Letters of Intent Kooperationspartner*innen 

 




